
W E R D E N  S I E  M I T G L I E D !

Im Jahr 1987 wurde das Haus der Ge-

schichte Baden-Württemberg gegründet.

Mit seinen materialreichen Sammlungen

werden nicht nur Zeugnisse der Vergan-

genheit bewahrt, sondern auch Wege

zur Vergangenheit gebahnt. 1992 zeigte

die erste große Ausstellung, wie stark

das Interesse an der Geschichte des

deutschen Südwestens ist. Zehn Jahre

später wurde der Neubau an der Stutt-

garter Kulturmeile bezogen. Seitdem

wird unser Haus der Geschichte auch

überregional beachtet.

Die Dauerausstellung will informieren,

Fragen aufwerfen, Probleme beleuchten 

und Diskussionen anregen. Sie lädt zu 

Entdeckungen ein und öffnet den Blick für

die Vielfalt der Geschichte – nicht rück-

wärtsgewandt, sondern gegenwartsoffen.

Geschichte ist spannend, nicht trocken.

Immer aufs Neue werden Besuchern neue

Blicke auf die Vergangenheit eröffnet.

Moderne Ausstellungstechniken erleichtern

die Auseinandersetzung mit einer lebendi-

gen Vergangenheit. Sonderausstellungen 

setzen regelmäßig überraschende Akzente

und weiten den Blick. Publikationen,

Führungen, Vorträge und Diskussions-

Foren werden weithin beachtet. So bleibt

Geschichte lebendig. Die Besucher 

schätzen die zeitgemäßen Ausstellungen,

die auch „heiße Eisen“ anpacken. 

Das gilt ganz besonders für Jugendliche. 

So wurde das Haus zu einem Zentrum

moderner Landesgeschichte.

H A U S  D E R  G E S C H I C H T E
B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

Bitte trennen Sie die Beitrittserklärung ab 
und senden sie als FA

X an 

+49 (0)711 212 3959 oder als Postkarte.

O
der erklären Sie Ihren Beitritt

per E-M
ail

an freundeskreis@
hdgbw

.de
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Fragen, denen wir uns stellen sollten:

Erklärt die Vergangenheit unsere Gegenwart?
Oder ist die Gegenwart der Schlüssel zur
Deutung der Vergangenheit?

Erklärt Geschichte wirklich die Welt, 
in der wir leben?

Machen Menschen ihre Geschichte wirklich
aus freien Stücken?

Ist die Zukunft tatsächlich das Kind der
Gegenwart?

Erspart der Blick in die Vergangenheit 
wirklich Erfahrungen?

Macht Geschichte wirklich klug – oder 
vor allem weise oder lediglich gelassen?

Förderung und Unterstützung des Hauses 
der Geschichte in der Öffentlichkeit 

Förderung des Interesses aller Bevölkerungskreise
und insbesondere der Jugend an der Geschichte
Baden-Württembergs und des deutschen
Südwestens 

Weitere Steigerung des Bekanntheitsgrads des
Hauses der Geschichte und seiner Leistungen in
allen Bevölkerungskreisen und vor allem bei der
Jugend Baden-Württembergs und darüber hinaus 

Förderung des emotionalen Rückhalts in der 
Bürgerschaft und bei allen an der Geschichte 
des Landes Interessierten 

Verbreiterung des Kreises der „Botschafter“
des Hauses der Geschichte (Empfehlungen,
„Mund-zu-Mund-Propaganda“, Mitglieder 
werben Mitglieder etc.) 

Verbundenheit schaffen 
mit dem Haus der Geschichte

Förderung des ehrenamtlichen Engagements

Förderung des Interesses für Geschichte 
und der kritischen Auseinandersetzung mit
Geschichtsbildern 

Bewusstmachung und Bewahrung unseres 
historischen Erbes und damit der Grundlagen
unseres Heute und Morgen 

Auseinandersetzung mit den Wertvorstellun-
gen der pluralistischen Gesellschaft, auch im
größeren Europa und in der globalen Welt

Helfen Sie, unsere Geschichte und unsere
bewährten Wertvorstellungen im größeren
Europa und in der eng vernetzten, globalen
Welt zu bewahren. Ihre Unterstützung des
Hauses der Geschichte Baden-Württemberg
dient nicht nur einer guten Sache, sondern
bietet Ihnen auch Vorteile:

Einladungen zu exklusiven Previews und
Begegnungen mit den Ausstellungsmachern

Freier Besuch der Ausstellungen 

Zusendung der Museums-Mitteilungen

Eine attraktive Jahresgabe

Der Freundeskreis ist gemeinnützig.

Herr Ministerpräsident a. D. Erwin Teufel 
ist Ehrenvorsitzender des Freundeskreises.

Dem Vorstand gehören an:
• Prof. Dr. Wolfram Pyta, Vorsitzender
• Hans-Jürgen Müller-Arens,

Ministerialdirigent i. R., 
Stellvertretender Vorsitzender

• Manfred Hölldorfer, Schatzmeister.

Die Satzung des Freundeskreises 
und weitere Informationen finden 
sich auf der Homepage:

Freundeskreis des Hauses der Geschichte
Baden-Württemberg e. V., Stuttgart
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F Ö R D E R V E R E I N

2002 gründete ein Kreis von Persönlichkei-

ten, Unternehmen und Stiftungen des Landes

Baden-Württemberg einen Verein zur Förde-

rung des Hauses der Geschichte. Er begleitet

das Museum nicht nur durch seinen Rat, son-

dern ermöglicht mit erheblichen finanziellen

Mitteln wichtige Ankäufe und sichert das ho-

he Niveau der Ausstellungen und der thema-

tischen Vielfalt.

Aus dem Förderverein heraus wurde der

F r e u n d e s k r e i s gegründet. Er soll dazu bei -

tragen, das Haus der Geschichte noch stärker

in den Köpfen und Herzen breiter Bevölke-

rungskreise zu verankern. Der Freundeskreis

soll ein Zeichen bürgerschaftlicher Verbun-

denheit geben und das Interesse an der Ge-

schichte unseres Landes und des deutschen

Südwestens stärken. Er will möglichst viele

Freunde im ganzen Land gewinnen, die sich

für die Geschichte unseres Landes und für die

wichtigen Fragen unserer Zeit interessieren.

Nur wenn wir unsere Herkunft, unsere Wur-

zeln und Traditionen kennen, werden wir un-

sere Zukunft gestalten. Wissen, was wir sind,

fragen, was wir aus der Geschichte lernen

können und den Blick in die Zukunft zu öff-

nen, das ist unser Ziel.

Wer Geschichte ignorier t, hat keine
Vergangenheit – und keine Zukunft

Deshalb müssen wir, um unsere Zeit zu 
verstehen und unsere Zukunft gestalten zu
können, auch unsere Geschichte kennen.

Ja
, 

ic
h 

(w
ir

) 
tr

et
e(

n)
 d

em
 F

re
un

de
sk

re
is

 d
es

 H
au

se
s 

de
r 

G
es

ch
ic

ht
e 

Ba
de

n-
W

ür
tt

em
be

rg
 e

. 
V.

 b
ei

al
s 

Ei
nz

el
m

itg
lie

d
(n

at
ür

lic
he

 P
er

so
n)

, 
Ja

hr
es

be
itr

ag
 5

0 
Eu

ro

al
s 

St
ud

en
t 

od
er

 A
us

zu
bi

ld
en

de
r,

 J
ah

re
sb

ei
tra

g 
20

 E
ur

o

al
s 

Fa
m

ili
e

(E
he

pa
ar

e,
 L

eb
en

sp
ar

tn
er

 u
nd

 K
in

de
r),

 J
ah

re
sb

ei
tra

g 
80

 E
ur

o

al
s 

ju
ri

st
is

ch
e 

Pe
rs

on
, 

Ja
hr

es
be

itr
ag

 2
00

 E
ur

o

D
ar

üb
er

 h
in

au
sg

eh
en

de
 Z

uw
en

du
ng

en
 s

in
d 

al
s 

Sp
en

de
n 

se
hr

 w
ill

ko
m

m
en

.

N
am

e,
 g

gf
s.

 S
te

m
pe

l
St

ra
ße

PL
Z 

  
  

  
 O

rt

D
at

um
, 

U
nt

er
sc

hr
ift

B
E

I
T

R
I

T
T

S
E

R
K

L
Ä

R
U

N
G

W E R D E N  S I E  M I T G L I E D !


